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Unsere drei Standorte in Bayern
Seit Jahrzehnten sind wir spezialisiert auf die Behandlung 

chro nischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen. 

Das Behand lungs spektrum reicht von Asthma über Adi positas, 

Hauterkrankungen, Allergien und Diabetes bis hin zu psychischen 

Erkrankungen und Verhaltens störungen wie ADHS. Als Verbund 

decken die drei KJF Rehakliniken nahezu alle Indikationen ab.

Scheidegg im Allgäu 
www.klinikprinzregentluitpold.de

Murnau am Staffelsee 
www.klinikhochried.de

Bad Hindelang-Oberjoch im Allgäu
www.santa-maria.de

Wir beraten Sie gerne

Silke Siebenhüter ist für Sie da:

 +49 (0)821 2412 - 622

 beratung@kjf-rehakliniken.de

Medizinische Rehabilitation
für Kinder und Jugendliche

Gerne können Sie 
unseren Förderkreis 
mit einer Spende 
unterstützen oder 
Mitglied werden.

Kontakt: Dieter Voigt
0171-4146416
voigt.dieter@t-online.de

Nur wir verbinden die Vorteile einer Direktbank mit  

kompetentem Beratungsservice. Damit über eine Million Kunden 

deutschlandweit ihre Finanzentscheidungen eigenständig und 

erfolgreich treffen können.

PSD Bank München eG

Es gibt auch eine Direktbank,  
die sich um Sie kümmert.

Weitersagen:  
www.psd-muenchen.de  
oder 0821 5049-333
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Vorwort

Freude auf die Saison
Im letzten Jahr waren wir äußerst aktiv. 
Wir haben im Wettkampfsport, in der 
Jugendarbeit, im gesellschaftlichen Enga-
gement und auch im Breitensport viele 
Akzente gesetzt. Wir haben einige neue 
Mitglieder gewinnen können. Diese posi-
tive Entwicklung hält an. Auf diesem Weg 
wollen wir weitermachen.

Unsere Damen
Unser erstes Damen-Team wurde unan-
gefochten Bayernliga-Meister und steigt 
in die Oberliga auf. Eine Premiere für den 
Post SV, denn noch nie hatte er ein so 
hochklassiges Damenteam in seinen Rei-
hen. Mit Lili Takács haben wir im letzten 
Jahr eine tolle Verstärkung bekommen, für 
die die Oberliga endlich die gewünschte 
Herausforderung sein wird. Zusammen 
mit Sabine Mayr, Nikola Tesch und Sabi-
ne Richter ist das Ziel der Klassenerhalt. 
Ergänzt wird das Quartett von Marie Gmo-
ser, einem 13-jährigen Talent aus Nor-
dendorf. Marie wird unser 2. Damenteam 
in der Bezirksliga verstärken, soll aber 
engen Kontakt zu den Oberliga-Damen 
halten und vielleicht auch den einen oder 
anderen Einsatz dort bekommen. Unsere 
Bezirksliga-Damen um Renate Gerstmeyr 
haben sich einen Mittelplatz zum Ziel ge-
setzt.

Unsere Herren
Unsere 1. Herrenmannschaft belegte in 
der vergangenen Spielzeit als Aufsteiger 

einen tollen 3. Platz in der Bayernliga-Süd 
und verfehlte nur knapp die Relegation. 
Nach dem Ausscheiden von „Oldie“ Dieter 
Voigt konnten wir das Team mit Neuzu-
gang Thorsten Spitznagel und Rückkeh-
rer Jens Harti deutlich verjüngen und stre-
ben wieder einen vorderen Tabellenplatz 
an. Unser 2. Herrenteam schaffte über die 
Relegation die Rückkehr in die 1. Bezirks-
liga. Die 3. Herrenmannschaft blieb nach 
viel Verletzungspech mit viel Glück in der 
3. Bezirksliga. Die 4. Herrenmannschaft 
spielt weiterhin in der 2. Kreisliga. Was uns 
besonders freut, ist die Tatsache, dass wir 
seit langem wieder eine 5. Herrenmann-
schaft aufbieten können, die in der 4. 
Kreisliga antreten wird.

Jugendarbeit
Nikola Tisch und Oliver Gamm haben 
im vergangenen Jahr großartige Arbeit 
geleistet. Auch deshalb wechselten eini-
ge Jugendliche zu uns. Im nächsten Jahr 
werden wieder vier Jugendmannschaften 
am Spielbetrieb teilnehmen. Die 1. Jugend 
darf sich dann sogar in der 2. Bezirksliga 
bewähren und strebt das Ziel Klassener-
halt an. 

„Wir fördern Talente!“
Mit diesem besonderen Projekt erreichen 
wir immer neue Lebenswelten und neue 
Menschen. Ob es Flüchtlinge und ihre 
Betreuer im Café Tür an Tür in Augsburg, 
die Schülerinnen und Schüler der Über-
gangsklassen der Herrenbach-Mittel-
schule in Augsburg, die Kinder (und Tiere!) 
des Paulihofs in Kühbach oder die beein-
druckenden Seniorinnen und Senioren 
des Heinzelmannstifts in Kaufbeuren sind, 
überall stoßen wir mit unseren Aktionen 
auf Erstaunen und große Begeisterung.

„Augsburg spielt TT!“
Eine ganz besondere Aktion organisierten 
wir Mitte Juni zusammen mit den Augs-
burger Wirtschaftsjunioren. Im Rahmen 
einer großen Mitmach-Aktion luden wir 
alle Augsburgerinnen und Augsburger 
dazu ein, zu einer bestimmten Zeit an 
einen der über 70 Standorte mit Frei-
luft-Tischtennisplatten im Stadtgebiet zu 

kommen, um miteinander zu spielen. Die 
Resonanz war großartig. Die Augsburger 
Allgemeine titelte mit der Schlagzeile: 
„Eine ganze Stadt im Tischtennisfieber!“

Herzlichen Dank
Unsere vielfältigen Engagements wären 
ohne treue Unterstützer nicht denkbar. 
Sponsoren, an der Spitze die Lechwerke, 
die PSD-Bank, die Stadtsparkasse Augs-
burg, Werbepartner und Inserenten, Mit-
glieder des Förderkreises, Freunde und 
Gönner helfen uns, unseren Nachwuchs 
intensiv fördern zu können. Dafür danken 
wir ganz herzlich. Bleiben Sie uns bitte 
treu und sagen Sie uns auch, was wir bes-
ser machen können. So können wir den 
eingeschlagenen Weg gemeinsam ziel-
strebig weitergehen.

Dieter Voigt

Geheimtipp     für Ihr/e

� Tagung/Meeting
� Seminar

� Konferenz

Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-
lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. 
Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, 
info@krumbad.de, www.krumbad.de

Unsere abtrennbaren, lichtdurch� uteten Tagungs- und 
Meetingräume für bis zu 125 Personen öffnen den Blick 
Ihrer Teilnehmer. Unser Panorama-Restaurant mit Winter-
garten und Terrasse bietet eine ausgezeichnete Küche.

� Betriebsfeier
� Einkehrtage
� Kurzerholung

 Der Erfolg unseres 
Seminars war maßgeblich vom 

Ambiente des 
Krumbades beeinflusst.

Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-Wir beraten Sie gerne persönlich über die Mög-
lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung. 
Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, Tel. 08282/906-0, Fax: 08282/906-200, 
info@krumbad.de, www.krumbad.de

Verkehrsgünstig

gelegen an der B 300

inmitten ruhiger Naturoase
Seminar Tagung

Karin Bauer Karin Bauer 
Schmuckgalerie

Karin Bauer 

AZ-Karin-Bauer_NOMOS-Metro-neomatik_Tischtennis-Magazin_60x134.indd   122.08.16   10:16

ARMANI COLLEZIONI ARMANI JEANS 
BOSS HUGO BOSS ORANGE DRYKORN 
BLACKY DRESS MARCCAIN 7FORALLMAN-
KIND MICHAEL KORS MAX VOLMARY
MET BLAUER PINKO JET SET LIEBESKIND BERLIN 
ST. EMILE RIANI GOLDBERGBOGNER SPORTALM 
AIRFIELD LUISA CERANO UNIQUE PEPE JEANS 
LONDON SUPERDRY SOMEDAY PLEASE GUESS 
OPUS COMMA THIGHA TOMMY HILFIGER NOVA-
DAYS DISTORTED PEOPLE STRELLSON CALVIN 
KLEIN BALDESSARINI SERFAN SHOES GINO B TIG-
HA HANDSTICH STRENSTROEMS VAN LAACK DIGEL  

Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus!

Wertachstraße 1
86153 Augsburg
Tel. (08 21) 21 78 30
www.jung-modehaus.de

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 9:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Samstag: 9:30 Uhr bis 18:00 Uhr
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Oberliga – DamenOberliga – Damen

unterfränkische Verein aus Wombach wurde letzte Saison mit 
sechs Punkten Vorsprung deutlich Meister in der Bayernliga Nord. 
Sie sind  mit vielen jungen Talenten ausgestattet und spielen in 
der Aufstellung Deichert, Tosse, Bindhammer, Nätscher und Gress. 
Wir erhoffen uns gegen diese beiden Teams ein paar Punkte nach 
Hause zu holen. Gespannt können wir sein, wie wir uns in der 
Oberliga  behaupten werden und hoffen auf viele interessante 
und schöne Spiele.
Herzlich Willkommen sind uns natürlich zahlreiche Zuschauer die 
uns beim Punkte sammeln anfeuern.

Sabine Mayr

1.Damen Saison 2016/2017 Oberliga Bayern

Mit einer großen Herausforderung startet die 1. Damenmann-
schaft in die neue Runde. Nach einer souveränen und spielstarken 
Saison 2015/2016 belegte das Team mit 33:3 Punkten verdient den 
1. Tabellenplatz in der Bayernliga Süd und erreichte somit erstmals 
den direkten Aufstieg in die Oberliga.
Dieses Jahr wollen wir den Schritt wagen und uns mit neuen 
und teils unbekannten Mannschaften messen. Mit Lili Takács, die 
letzte Saison erstmals für unser Team gespielt hat, haben wir eine 
starke Nummer Eins für uns gewonnen, die sich  spielerisch wie 
menschlich gut in unser Team integriert hat.  Die Mannschaft wird 
durch die zwei „Sabinen“ und Nikola komplettiert die allesamt 
mit ihrer langjährigen Erfahrung den einen oder anderen Punkt 
nach Hause holen können. In der Oberliga mit nur neun Mann-
schaften wird es für uns  sicherlich schwierig werden, einen Nicht-
Abstiegsplatz zu erreichen, aber wir werden unser Bestes geben 
und hoffentlich viele spannende Partien erleben.

DJK SB Landshut
Die DJK belegte letzte Saison den zweiten Tabellenplatz in der 
Oberliga, verzichtete aber auf die Aufstiegsrelegation. Bereits in 
der Saison 11/12 spielten wir gegen Landshut, schon damals eine 
schwere Mannschaft, der wir uns geschlagen geben mussten.
Gegen die Aufstellung  Auer, Schanzer, Wenzke und Nagy wird es 
für uns sicher nicht einfacher.

TTC Langweid II
Die von der Anfahrt am nächsten liegenden Gegnerinnen sind 
die Damen vom TTC Langweid II. Sie belegten vorige Saison den 
guten dritten Tabellenplatz und sind in der Aufstellung Barasso, 
Meyerhöfer, Heinrich und Bickel ein wahrlich schwerer Gegner.

SV Niederbergkirchen 1968
Eine für uns völlig unbekannte Mannschaft stellt der SV Nieder-

bergkirchen aus Oberbayern dar. Die letzte Saison wurde mit 
einem vierten Tabellenplatz abgeschlossen und es lässt sich ver-
muten, dass die Damen Wandinger, Securov, Hubner, Pollner und 
Neuner sich wiederum einen guten Platz im Mittelfeld sichern 
wollen.

TV 1886 Ebersdorf
Einer der weitesten Anfahrtswege führt uns nach Oberfranken zu 
den Damen vom TV Ebersdorf, die im Jahr zuvor mit dem fünften 
Rang die Saison abschlossen und in gleicher Aufstellung, Fischer, 
Schnapp, Bienek und Gerstlauer in die kommende Runde starten.

TuS Fürstenfeldbruck II
Bruck gehört zu den uns bekannten Mannschaften, da wir bereits 
in der Saison 13/14 und 14/15 gegeneinander spielten, wobei 
Bruck uns damals immer einen Schritt voraus war.
Letztes Jahr belegten die Bruckerinnen den sechsten Tabellen-
platz und sind mit der Aufstellung, Kaiser-Steinbrecher, Heiß, Zen-
gerle und Felbermeier wiederum ein starker Gegner.

SV 1963 Riedering
In der Saison 14/15 spielten wir bereits einmal gegen die Ober-
bayern aus Riedering mit einer ausgeglichenen Bilanz. Trotz eines 
achten Platzes in der vergangenen Saison sind sie der Liga erhal-
ten geblieben und spielen mit der starken Nummer Eins Juhasz 
sowie Degen, Stuhlreiter und Walther um wichtige Punkte im 
hinteren Mittelfeld mit. 

Die DJK Ettmannsdorf II und RV Viktoria Wombach II sind 
die beiden Aufsteiger aus der Bayernliga Nord. Ettmannsdorf 
aus der Oberpfalz belegte vergangene Saison den 2. Platz in der 
Bayernliga Nord und gewann das Aufstiegsrelegationsspiel gegen 
Riedering deutlich. Somit in der Oberliga angekommen startet 
das Team mit der Aufstellung Fischer, Retzer, Bathelt und Ettl. Der 

2x in Augsburg · www.bettenhuber.de
Am Leonhardsberg,  (08 21) 3 39 38 

Kobelweg, Ecke Max-von-Laue-Straße,  (08 21) 240 14 41

DIE KOMPETENZ IN SACHEN BET T

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86152 Augsburg
Tel.: 08 21/51 04 25, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste@t-online.de
Geschäftszeiten:

Freitag (Winter) 10-20 Uhr Nov.-März

Samstag 10-13 Uhr
Montag geschlossen!

Di-Do 10-12.30 und 14.30-18 Uhr

Freitag (Sommer) 10-18 Uhr April-Okt.

Das Oberliga-Team von rechts nach links: Nikola Tesch, Lili Takács, 
Sabine Mayr, Sabine Richter und Nachwuchstalent Marie Gmoser
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Das Team

Sabine Mayr
Position beim Post SV	 2

geboren am	 29.04.1978 in Ochsenhausen

bisherige Vereine	� TTC Bad Schussenried,  
ASV Otterswang

beim Post SV seit	 2007

bisherige Erfolge	� Schwäbische Einzelmeisterin 
2008, schwäbischer Mixed-Meis-
ter 2007 und 2008 

Beruf	� Heilerziehungspflegerin, 
momentan Hausfrau und Mutter

TT-Vorbild	 Dimitrij Ovtcharov

Hobbies	 Familie, Lesen

Traumurlaubsland	 Neuseeland

Modernste Belag-Technologie gepaart mit unver-
wechselbarem Sound: Mit dem JOOLA Samba Tech erleben 
Sie das Samba-Feeling in seiner reinsten Form. 

Der weiche, großporige 37,5°-Schwamm sorgt für einen 
verlängerten Ballkontakt und erzeugt so eine ausgezeich-
nete Ballrückmeldung. 
Ausgezeichnete Griffigkeit des Obergummis, das zusätzliche 
Power für das Offensivspiel generiert.

Spielfreude pur auf höchstem Stand der Technik. 
Made in Germany

Lili Takács
Position beim Post SV	 1

geboren am	 03.03.1996 in Budapest

bisherige Vereine	� Sportclub Budapest,  
TSV Oberboihingen

beim Post SV seit	 2015

bisherige Erfolge	 Ungarische Jugendmeisterin 		
	 und 3. Platz im Team bei den 		
	 Internationalen italienischen 		
	 Jugendmeisterschaften

Beruf	 Studentin

TT-Vorbild	 Meine Mutter und Trainerin, 		
	 Zsuzsanna Varga

Hobbies	 Reisen

Traumurlaubsland	 Cancún, Mexico
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Bayernliga-Spielplan, Herren – Saison 2016/2017

Das Team

Nikola Tesch
Position beim Post SV	 3

geboren am	 08.08.1988 in Berlin 

bisherige Vereine	� TSV Tempelhof-Mariendorf,  
VfL Tegel,  
SV Schwarz-Weiß München 

beim Post SV seit	 2011

bisherige Erfolge	 mehrfache Berliner Meisterin

	� 2002/03:  
Teilnahme an DTTB Top 48 , 
DTTB Top 16, Deutschen Meis-
terschaften,  
Norddt. Meisterin Doppel, 
11. Platz DTTB Top 12

	� 2014:  
Schwäbische Meisterin Einzel, 
Doppel

Beruf	 City-Managerin

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	� Freunde treffen, Reisen, Musik 
hören und vieles mehr …

Traumurlaubsland	 Neuseeland

Oberliga-Spielplan, Damen – Saison 2016/2017

Vorrunde

Samstag 01.10.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SpVgg Westheim

Samstag 29.10.2016 16.00 Uhr TTG Phoenix Straubing – Post SV Augsburg

Samstag 05.11.2016 17.00 Uhr SV Haiming – Post SV Augsburg

Samstag 19.11.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SV DJK Kolbermoor

Samstag 26.11.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Schwabmünchen

Samstag 03.12.2016 14.00 Uhr Post SV Augsburg – MTV 1881 Ingolstadt

Samstag 03.12.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TuS Fürstenfeldbruck

Samstag 17.12.2016 14.30 Uhr DJK Altdorf – Post SV Augsburg

Samstag 17.12.2016 20.00 Uhr TSV Deggendorf – Post SV Augsburg

Rückrunde

Samstag 21.01.2017 14.00 Uhr Post SV Augsburg – DJK Altdorf

Samstag 28.01.2017 14.00 Uhr SV DJK Kolbermoor – Post SV Augsburg

Sonntag 29.01.2017 14.00 Uhr TuS Fürstenfeldbruck – Post SV Augsburg

Samstag 04.02.2017 14.30 Uhr MTV 1881 Ingolstadt – Post SV Augsburg

Samstag 18.02.2017 14.00 Uhr Post SV Augsburg – TTG Phoenix Straubing 

Samstag 18.02.2017 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TSV Deggendorf

Samstag 04.03.2107 19.00 Uhr TSV Schwabmünchen – Post SV Augsburg

Samstag 25.03.2017 14.00 Uhr Post SV Augsburg – SV Haiming

Samstag 08.04.2017 18.00 Uhr SpVgg Westheim – Post SV Augsburg

Vorrunde

Samstag 10.09.2016 19.00 Uhr SV 1963 Riedering – Post SV Augsburg

Samstag 01.10.2016 18.00 Uhr TV 1886 Ebersdorf – Post SV Augsburg

Samstag 15.10.2016 19.00 Uhr Post SV Augsburg – TuS Fürstenfeldbruck II

Samstag 12.11.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – DJK Ettmannsdorf II

Sonntag 20.11.2016 13.00 Uhr RV Viktoria Wombach II – Post SV Augsburg

Samstag 26.11.2016 14.00 Uhr SV Niederbergkirchen – Post SV Augsburg

Samstag 03.12.2016 14.00 Uhr Post SV Augsburg – TTC Langweid II

Samstag 03.12.2016 18.00 Uhr Post SV Augsburg – DJK SB Landshut

Rückrunde

Samstag 14.01.2017 15.00 Uhr TuS Fürstenfeldbruck II – Post SV Augsburg

Samstag 04.02.2017 15.30 Uhr DJK Ettmannsdorf II – Post SV Augsburg

Samstag 11.02.2017 18.30 Uhr Post SV Augsburg – RV Viktoria Wombach II

Samstag 18.02.2017 14.00 Uhr Post SV Augsburg – SV Niederbergkirchen

Samstag 18.02.2017 18.00 Uhr Post SV Augsburg – TV 1886 Ebersdorf

Samstag 25.03.2017 14.00 Uhr DJK SB Landshut – Post SV Augsburg

Samstag 08.04.2017 18.00 Uhr Post SV Augsburg – SV 1963 Riedering

Sonntag 30.04.2017 14.00 Uhr TTC Langweid II – Post SV Augsburg

Sabine Richter
Position beim Post SV	 4

geboren am	 03.05.1980 in Ingolstadt

bisherige Vereine	� ESV Ingolstadt, DJK Ingolstadt, 
DJK-Sportbund Regensburg

beim Post SV seit	 2008

bisherige Erfolge	� Oberpfalzmeisterin im Einzel 
und Mixed 
schwäbische Vizemeisterin im 
Einzel 2012

Beruf	 Lehrerin

TT-Vorbild	 noch nicht gefunden

Hobbies	� Tischtennis, Yoga, Tennis, 
Schwimmen

Traumurlaubsland	 Südafrika
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Bayernliga – Herren

Die Bayernliga der Männer verzeichnet in der neuen Saison wie-
der eine Vielzahl von Änderungen. Neben dem Meister FC Bayern 
München II konnte auch der TSV Gräfelfing noch über die Relega-
tion in die Oberliga Bayern aufsteigen. Die Bayernliga-Absteiger 
sind der TSV Murnau, der schon während der Runde wegen Perso-
nalknappheit sein Team zurückzog, und die DJK Landshut II. Als 
fünfter Verein nicht mehr dabei - der TV Ruhmannsfelden. 
Neu in der Liga in der kommenden Saison sind die Oberliga-
Absteiger TSV Schwabmünchen und der MTV Ingolstadt Der 
Meister der Landesliga Süd-Ost, SV Haiming, sowie der Zweite 
dieser Liga, der TSV Deggendorf, sind zwei von drei Aufsteigern. 
Komplettiert wird das 10er-Feld mit dem TuS Fürstenfeldbruck, 
Meister der Landesliga Süd-West. Da sich die „Erste“ von Bruck 
aus den Gefilden der 2. Bundesliga zurückzog, tritt die Vorjahres-
Reserve jetzt als  Erste Mannschaft an. 
Nachfolgend die zehn Bayernliga-Clubs der neuen Spielzeit mit 
dem Versuch einer  Einschätzung ihrer Spielstärke und der Erfolgs-
chancen:   

SpVgg Westheim
Durch seine ausgeglichene Besetzung zog sich der Neuling 
auch ohne große Verstärkungen und einen „echten“ Spitzen-
spieler recht achtbar aus der Affäre. Der vierte Tabellenplatz bei 
18:14-Punkten ist der Lohn für eine geschlossene Mannschafts-
leistung über die ganze Saison hinweg. Höhepunkte waren in der 
Rückrunde die Erfolge gegen den Meister Bayern München II und 
gegen den Lokalrivalen Post SV Augsburg. Die Westheimer gehen 
in unveränderter Aufstellung an den Start. Lediglich Bernhard 
Lindner (jetzt die Nr. 2) und Norbert Schölhorn (jetzt die Nummer 
3) haben die Plätze getauscht. Auch in seiner zweiten Bayernliga-
Saison ist dem Team wieder eine Platzierung im Mittelfeld zuzu-
trauen.   

SV DJK Kolbermoor
Obwohl der Abstand zu den davor platzierten Mannschaften 
beträchtlich und das Punktekonto am Ende negativ war, schlug 
sich das junge Team mit Platz fünf am Ende recht gut. Für die neue 
Saison 2016/2017 wurde der Spitzenspieler ausgetauscht: Norbert 
Kallai vom württembergischen Verbandsligisten TTC Mühringen 
ist sicher keine Schwächung gegenüber Martin Jancovic, der nach 
Haiming wechselte. In dem jungen Team rückt der Jugendspieler 
Mike Hollo auf die Position zwei, obwohl er nach Q-TTR Punkten 
klar hinter Florian Fuchs liegt. Der talentierte Nachwuchsspieler  
erreichte in der Rückrunde an der Position zwei immerhin eine 
9:4-Bilanz.    

DJK Altdorf
Die DJK, Bayernliga-Urgestein, muss im zweiten Jahr auf seine 
etatmäßige Nummer zwei, Philipp Schmachtenberger, verzich-
ten. Vermutlich steht der ehemalige Mannschaftsführer aufgrund 
seiner langwierigen Verletzung nicht mehr zur Verfügung. Neuzu-
gang als Nummer zwei ist Zdenek Zaspal, der vom Bezirksligisten 

Kehlheimwinzer kommt. Ansonsten bleib die Truppe um Spitzen-
spieler Georg Gangl nahezu unverändert. Man hofft in Altdorf, 
dass es besser läuft als in der Vorsaison, als man bis zuletzt nicht 
frei von Abstiegssorgen war und mit nur zwölf Punkten bis zum 
Schluss zittern musste.

TTG Phönix Straubing 
Ebenso wie Altdorf hat ein weiterer niederbayerischer Club, 
Phönix Straubing, den Klassenerhalt nur knapp gepackt. Für die 
TTG, die die schwere Aufgabe in der neuen Spielzeit 2016/2017 
mit unveränderter Aufstellung angeht, dürfte es erneut schwierig 
werden das Saisonziel „Klassenerhalt“ zu erreichen. Mit einem 
ausgeglichenen Ergebnis kann man nur im mittleren Paarkreuz 
aufwarten. Die Nummer eins, Jan Zajicek, spielte ebenso eine 
positive Bilanz wie die Nummer drei, Reiner Eckert. Das hintere 
Paarkreuz fiel dagegen deutlich ab und ist die Achillesferse der 
Straubinger.

TSV Schwabmünchen (Oberliga-Absteiger)   
Zwei Drittel des Schwabmünchner Personals ist schon eine 
gefühlte Ewigkeit dabei und als Leistungssportler schon etwas 
in die Jahre gekommen. Da war zumindest die Oberliga Bayern  
deutlich eine Spielklasse zu hoch. Positive Resultate waren bei fast 
allen Akteuren Mangelware. Lediglich Peter Herbst (Bilanz 8:3), der 
allerdings von den zwanzig Saisonspielen nur rund ein Drittel (sie-
ben) absolvierte, und Oldie Peter Klaiber schnitten positiv ab. Im 
vorderen Drittel erreichten Peter Angerer und Karoly Hutvagner 
jeweils nur eine Quote von 32 Prozent. Letzterer hat seine Zelte 
in Schwabmünchen abgebrochen. Der einzige Neuzugang ist der 
Jugendliche Alexander Papoutsis vom FSV Großaitingen.

MTV 1881 Ingolstadt (Oberliga-Absteiger) 
Als Oberligaaufsteiger legten sich die Ingolstädter zwar mächtig 
ins Zeug, zum Klassenverbleib reichte es aber nicht. Da fehlten 
einfach noch zwei gute Leute, zumal der Tscheche Lukas Mazura 
mit einer Erfolgsquote von nur 33 Prozent an der Position zwei 
die Erwartungen nicht erfüllen konnte. Anders, der ungarische 
Altmeister Istvan Kovacs, gefühlt schon eine Ewigkeit in Ingolstadt 
aktiv. Er schaffte die respektable Siegquote von 55 Prozent. Mit 
Maximilian Halter als neuer Nummer drei (bisher TSG Heilbronn, 
Verbandsklasse) dürften die Ingolstädter in der neuen Bayernliga-
Saison mit sonst unveränderter Aufstellung zu den Meister-
schaftsanwärtern gehören.

TuS Fürstenfeldbruck (Aufsteiger Landesliga Süd-West)
Nachdem der Hauptsponsor sein jahrelanges Engagement been-
det hat, wurde die „Erste“ von  Abteilungsleiter Rudi Lutzenberger 
aus der 2.Bundesliga abgemeldet. Die „Zweite“, als Landesliga-
meister sowieso Bayernligist, ist nun die „Erste“. Mit Spitzenspieler 
Andras Podpinka, ehemals ein exzellenter ungarischer bzw. bel-
gischer Nationalspieler, dem 18-jährigen argentinischen Neuzu-
gang Tomas Joffre, dem routinierten Urgestein Andi Krämer und 

Bayernliga – Herren

der Jugendhoffnung Petros Sampakidis kann Fürstenfeldbruck 
sicher eine gute Rolle in der Bayernliga spielen. Allerdings dürfte 
das Team, so die Auskunft von Lutzenberger, des Öfteren nicht in 
Komplettbesetzung antreten können.     

SV Haiming (1. Aufsteiger Landesliga Süd-Ost)
Auf der Homepage des Landesligameisters ist zu lesen, dass mit 
der neuen Nummer eins,  dem Slowaken Martin Jancovic, ein ech-
ter Glückgriff gelungen ist. Das ist wohl wahr, denn der 23-Jährige 
hat schon Bayernliga-Erfahrung und in der Vorsaison im Trikot 
von Kolbermoor bei 24:7-Siegen eine tolle Bilanz erzielt. Mit Mario 
Aicher (22) vom TV Laufen hat der Verein noch eine neue Nummer 
sechs. Haiming, eine 2.500 Seelen Gemeinde zwischen Inn und 
Salzach im oberbayerischen Landkreis Altötting, verfügt mit dem 
souveränen Aufstiegsduo Michael Erber und Martin Heisler über 
weitere spielstarke Akteure und kann eventuell weit vorne in der 
Tabelle landen.    

TSV Deggendorf (2. Aufsteiger Landesliga Süd-Ost)
Für Deggendorf ist die Liga, die man über die Relegation durch ein 
8:8 gegen den TSV Starnberg aufgrund des besseren Spielverhält-
nisses geschafft hat, Neuland. Entsprechend vorsichtig geht man 
an die Aufgabe heran. „Saisonziel: Ein paar Punkte in der enorm 
starken Bayernliga holen und diese Saison als (vielleicht einma-
liges) Highlight genießen“. Nun, das ist vielleicht etwas tiefgesta-
pelt, denn die Mannschaft hat gutes Landesliganiveau bewiesen 
und will den ohnehin schon guten Trainingsbetrieb noch mal 
verstärken. Einziger Neuzugang  ist der 18-jährige Nachwuchs-
spieler Lucas Hielscher, der zwei Jahre im Tischtennsinternat in 
Kolbermoor ausgebildet wurde. 

Provinostraße 52 · 86153 Augsburg [martini-Park]
 fon 0821 79 23 02
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Post SV Augsburg
Rückblick
Nach der Rückkehr in die Bayernliga – 2013/14 hatte man wegen 
Personalmangels freiwillig zurückgezogen – „leistete“ man sich 
mit Soma Fekete einen neuen Spitzenspieler. Der Ungar schlug 
sensationell ein, war mit 30:4-Siegen der beste Akteur der Liga 
und passte auch menschlich sehr gut ins Team. Seine Leistung 
motivierte nicht nur Olli Gamm sondern das gesamte Team, das 
während der Saison fast durchgehend positive Resultate erzielte. 
Dreimal gegen die Aufsteigerteams Bayern München II und TSV 
Gräfelfing ging man als Verlierer vom Tisch. Die vierte Niederlage, 
das 6:9 (nach einer 6:3-Führung) im Derby gegen Westheim war 
vermeidbar und kostete am Ende möglicherweise den Aufstieg in 
die Oberliga Bayern.

Peter Schnaas

 

Das Bayernliga-Team von links: Oliver Gamm, Jens Harti, Max Püschel, 
Karl-Heinz Mayer, Thomas Wittl, Thorsten Spitznagel, Soma Fekete, 
Matthias Vogt



14 15

Die Mannschaft

Oliver Gamm
Position beim Post SV	 2

geboren am	 25.12.1979 in Gardelegen		
	 (Sachsen-Anhalt) 

bisherige Vereine	� TTC Eilenburg, Illiburger TTC/
Döbeln, TTC Holzhausen

beim Post SV seit	 2012

bisherige Erfolge	�

2000 Süddeutscher Einzelmeister der Junioren 
2001 3.Platz im Doppel, Deutsche Juniorenmeisterschaft.  
2007 Vize-Norddeutscher Meister im Mixed 
�Mehrfacher Sachsenmeister in Einzel, Doppel, Mixed

Beruf	� Diplom-Sportlehrer, Fachlehrer 
für Mittelschulen

TT-Vorbild	� keine

Hobbies	� Mountainbike, Snowboard, 
Langlauf

Traumurlaubsland	 Schweiz, Neuseeland

Soma Fekete
Position beim Post SV	 1

geboren am	 27.09.1990 in Budapest

bisherige Vereine	 Pénzügyör Se (Ungarn),  
	 Linz Ag Froschberg,  
	 UTTC Salzburg (Österreich), 		
	 TTC Seligenstadt

beim Post SV seit	 2015

bisherige Erfolge	

7. Platz im Teamwettbewerb bei den Jugendeuropameister-		
schaften 2008, ungarischer Jugendvizemeister im Einzel und 
Doppel 2007, aktuell Nr. 15 der ungarischen Rangliste

Beruf	 Physiotherapeut

TT-Vorbild	 János Jakab

Hobbies	 Gitarre spielen, Musik hören,		
	 Sport			 

Traumurlaubsland	 Frankreich, insbesondere Paris, 	
	 ThailandOhne Engagement. . .

Wir engagieren uns für den 
Freizeitsport. Bewegung hält 
Sie fit und macht Spaß.

Denn wir sind die Couch
unter den Banken.

...wären wir auch 
nur eine Bank.
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Thorsten Spitznagel
Position beim Post SV	 3

geboren am	 24.05.1976 in Rheinfelden (Baden)

bisherige Vereine	 Oberalster V.f.W, Amsterdam 78, 	
	 SV Darmstadt 98, LTTV Leutz-		
	 scher Füchse, TTC Wehr, einige 	
	 andere

beim Post SV seit	 2016

bisherige Erfolge	�

Langjähriger Oberliga- (1. Paarkreuz) Spieler inkl. Aufstieg in 
die Regionalliga Süd, verschiedene Einzel- und Doppeltitel in 
Südbaden (das ist aber lange her)

Beruf	 Geschäftsführer

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Freunde treffen, Reisen, Sport, 	
	 Motorrad fahren

Traumurlaubsland	 Kanada

Max Püschel
Position beim Post SV	 4

geboren am	 15.05.1998 in Augsburg 

bisherige Vereine	 FC Langweid

beim Post SV seit	 2011

bisherige Erfolge	�

Dritter beim Bayerischen Jugendranglistenturnier 2015 
Bayerischer Vizemeister im Jungeneinzel 2015, 3. Platz bei den 
Bayerischen Schülermeisterschaften 2012 im Einzel und Dop-
pel, 1. Platz bei den Schwäb. Meisterschaften im Einzel (2012) 
und Doppel (2012 und 2013), Bayerischer Jugend-Pokalsieger 
auf Verbandsebene 2013

Beruf	 Schüler

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Fußball, Lesen

Traumurlaubsland	 Neuseeland

Jens Harti
Position beim Post SV	 5

geboren am	 06.05.1991 in Augsburg 

bisherige Vereine	 Müllermilch Langweid, 
	 TSV Waigolshausen, 
	 TTV Albersweiler

beim Post SV seit	 wieder 2016, davor 2003 bis 2013

bisherige Erfolge	

Pfälzer Meister im Doppel 2016
Schwäbischer Jugend Meister im Einzel, Doppel und Mixed 
2008, Schwäbische Meisterschaft 3. Platz im Einzel 2012

Beruf	 Student

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Reisen, Sprachen, Triathlon

Traumurlaubsland	 Es gibt sehr viele schöne Flecken 	
	 auf dieser Welt

Thomas Wittl
Position beim Post SV	 6

geboren am	 12.12.1988 in Augsburg 

bisherige Vereine	 TSV 1896 Rain/Lech

beim Post SV seit	 2012

bisherige Erfolge	� Schwäbischer Meister im Doppel 
2012,  
Schwäbische Meisterschaft 
3. Platz im Einzel 2011

Beruf	 Jurist

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Lesen, Kino

Traumurlaubsland	 USA
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Karl-Heinz Mayer
Position beim Post SV	 7

geboren am	 22.02.1967 in Schwabmünchen

bisherige Vereine	� TSV Schwabmünchen,	  
SV Adelsried,  
TSV Schwabmünchen

beim Post SV seit	 2010

bisherige Erfolge	� Aufstieg in die Regionalliga	  
(mit dem TSV Schwabmünchen) 
Schwäbischer Meister Einzel und 
Doppel (mehrfach)

Beruf	� Selbst. Landwirt, 
Sport-Kaufmann

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Familie, Sport

Traumurlaubsland	 Schweiz (Tessin)

Matthias Vogt
Position beim Post SV	 8

geboren am	 02.09.1996 in Kaufbeuren 

bisherige Vereine	 TV Kaufbeuren 

beim Post SV seit	 2007

bisherige Erfolge	� schwäbischer Jugendmeister in 
Einzel, Doppel und Mixed 
Bayrische Meisterschaft Doppel 
3. Platz

Beruf	 Freiwilliges soziales Jahr

TT-Vorbild	 keine

Hobbies	 Ski, Computer

Traumurlaubsland	 Colorado (USA)

Gebäude zu errichten
ist eine Leistung –
sie mit Leben zu erfüllen
ist eine Kunst.

Geiger Schlüsselfertigbau GmbH & Co. KG
Kurt-Schumacher-Straße 58 · 86165 Augsburg
Telefon +49 821 43990-0 · Telefax +49 821 43990-144
www.geiger-augsburg.de

Wir bauen schlüsselfertig im Bestand, Privat-Immobilien, Logistik-Immobilien, PPP-Projekte und für Sie. Weitere Infos unter www.geiger-augsburg.de.
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2. Damenmannschaft

Unsere 2. Damenmannschaft konnte die letzte Saison mit 
einem guten 5. Platz in der 1. Bezirksliga abschließen. Dies ist 
besonders erfreulich, da sich die Rückrunde schwierig gestaltete, 
weil Sigrun Heinrich aus gesundheitlichen Gründen nur ein Spiel 
absolvieren konnte. An zwei Terminen standen unsere Mädels mit 
Renate Gerstmeyr, Conny Miller und Elke Brandl leider nur zu dritt 
an der Platte. Katharina Selwitschka übernahm dann aber deutlich 
mehr Einsätze, als eigentlich geplant waren, und auch Diana Prinz-
bach stand für ein Punktspiel zur Verfügung. Vielen Dank an die 
beiden Spielerinnen, die uns zum guten Endergebnis verholfen 
und vor weiteren Strafgeldern bewahrt haben.
Zuversichtlich schaut die Truppe nun in die neue Saison, denn 
man kann mit zwei Neuzugängen personell nun aus dem „Vollen“ 
schöpfen. Spannend wird sicherlich, wie die 13-jährige Marie 
Gmoser, die zusätzlich noch bei den Jungen von Nordendorf 
spielt, als Schülerin (in der Klasse B/C) bereits die Titel „Bayeri-
sche Meisterin“ im Einzel und Doppel als große Erfolge vorwei-
sen kann und in Zukunft auch vom engen Kontakt zu unseren 
Oberliga-Damen profitieren soll, mit der Spielweise der Damen 
zurechtkommt. Neben Marie (Position 3) freuen wir uns, dass wir 
uns mit der 27-jährigen Romy Liebelt (Position 4), die gemeinsam 
mit ihrem Freund Steffen aus beruflichen Gründen nach Augsburg 
gezogen ist, verstärken konnten. Unsere „älteren“ Damen dürfen 
beruhigt nun auch `mal das eine oder andere Spiel aussetzen. Neu 
in der Liga sind die Vereine: Mindelzell, Thannhausen, Boos und 
die 1. Mannschaft von Dillingen. Natürlich ist in der neuen Saison 
wieder ein guter Mittelplatz das Ziel.	      Renate Gerstmeyr

2. Herrenmannschaft

Nach einem am Schluss ungefährdeten zweiten Platz in der 2. 
Bezirksliga und dem zweiten Platz in der Relegation konnten 
wir uns wieder einen Platz in der ersten Bezirksliga sichern. Im 
Vergleich zu unserem Gastspiel vor zwei Jahren sind wir in dieser 
Saison deutlich besser aufgestellt. Mit Dieter Voigt aus der ersten 
Mannschaft und unserem Neuzugang Tobias Vogelsang aus Berlin 
stehen uns zwei spielstarke Spieler für das vordere Paarkreuz zur 
Verfügung. Die weitere Stammformation bilden Reinhold Berger, 
Axel Dittrich und Aydin Tezel. Die Einsätze im 3. Paarkreuz teilen 
sich Rainer Gerstmeyr, Eugen Heinze und Sven Schuldt. Da uns, 
soweit es der Terminplan zulässt, auch noch Matthias Vogt aus 
der 1. Mannschaft unterstützen wird, sehen wir der neuen Saison 
zuversichtlich entgegen. Die Favoriten in der 1. Bezirksliga sind der 
letztjährige Tabellendritte TV Waal und der TSV Königsbrunn, der 
sich mit der früheren Bundesligaspielerin und mehrfachen unga-
rischen und deutschen Meisterin Krisztina Toth verstärkt hat.Das 
Mittelfeld wird sich aus TSG Augsburg-Hochzoll, SC Siegertshofen, 
SV Unterknöringen, TTSC Warmisried, VFL Günzburg und unserer 
Mannschaft zusammensetzen. Für die Mitaufsteiger TSV Seeg und 
den FSV Großaitingen, der seinen Spitzenspieler abgeben muss-
te, wird es schwer werden, die Klasse zu halten.

Reinhold Berger

Die übrigen Post-Teams

von links: �Katharina Selwitschka, Sigrun Heinrich, Conny Miller, Renate 
Gerstmeyr, Elke Brandl, Es fehlen: Marie Gmoser, Romy Liebelt	
Bild: Bruno Stromer

von links: Dieter Voigt, Tobias Vogelsang, Reinhold Berger, Axel Dittrich, 
Sven Schuldt, Aydin Tezel, Matthias Vogt, es fehlen: Rainer Gerstmeyr, 
Marco Staudenmaier

REGIONAL. ENGAGIERT. LEW.
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Unsere JugendDie übrigen Post-Teams

3. Herrenmannschaft

Wir freuen uns auf die Saison 2016/2017. In der letzten Saison 
wurde die 3. Mannschaft vom Verletzungspech geplagt.  Wir 
konnten das verletzungsbedingte Fehlen einiger Spieler nicht 
kompensieren und wären eigentlich abgestiegen. Nur mit gro-
ßem Glück sind wir in der 3. Bezirksliga geblieben. Diese Saison 
präsentieren wir uns mit einigen Veränderungen in der Aufstel-
lung. Gerhard Vaclahovsky hatte zwei Jahre pausiert, ist jetzt 
gesundheitlich wieder fitter und spielt auf Position 1. Günter Mayr, 
letztes Jahr noch in der 2. Mannschaft, verstärkt uns auf Position 2. 
Zusätzlich verstärkt uns der Neuzugang Steffen Arnecke vom TTC 
Holzhausen in Sachsen auf Position 3. Die weiteren Spieler sind 
die Altbekannten, Ulf Kiesewetter (nach Schlüsselbeinbruch hof-
fentlich bald wieder fit), Tobias Wille (nach Verletzung wieder fit), 
Rainer Ruff und Josef Kerler. In dieser Formation sollten wir zu den 
besseren Mannschaften der Liga zählen. Ob es ein Mittelfeldplatz 
wird oder ganz an die Spitze reicht, wird die Saison zeigen. Wenn 
wir ganz vorne mitspielen möchten, dann müssten wir Mann-
schaften wie Memmenhausen, Kissing, Thannhausen schlagen, 
um sie in der Tabelle hinter uns zu lassen.

Rainer Ruff

Mit mittlerweile vier Jugendmannschaften gingen wir in der 
vergangenen Saison an den Start und auch in der Saison schlu-
gen sich unsere Jungs achtbar in ihren Ligen. Auch wenn unse-
re erste Jugend aus der 1. Kreisliga abgestiegen ist, hatte sie 
sich in dieser Spielzeit so gut wie möglich verkauft. Die Trainer 
Nikola und Olli sind mit den Endresultaten aller Mannschaften 
im Großen und Ganzen sehr zufrieden, denn jeder hat durch 
die Wettkämpfe deutliche Fortschritte machen können. Der 
Aufwärtstrend in unserer Jugendabteilung hält deutlich an! 
Auch wenn uns einige Jugendliche verließen, kamen viele neue 
Spieler hinzu. Mit viel Engagement und Trainingsfleiß verlief die 
Saisonvorbereitung. Unsere Jungs brennen auf die kommende 
Saison, sehr zur Freude der Trainer! Das ist auch nötig, denn 
die Teams haben sich große Ziele für die kommende Saison 
gesteckt! Das verheißt viel Gutes! Schauen wir mal, wie es läuft! 

4. Herrenmannschaft

Unsere „Vierte“ tritt in der kommenden Saison mit einer an vier 
Positionen veränderten Truppe in der 2. Kreisliga Ost an. So 
verstärken Karl Schöpp (Pos. 1) und Walter Zens (Pos. 4) aus der 
vorjährigen 3. Mannschaft unser Team. Mit Jürgen Dichtl (Pos. 5) 
und Andreas Vogt (Pos. 6) bereichern ebenfalls erfahrene Tisch-
tenniscracks, die beide schon in höheren Ligen gespielt haben, 
unsere Aufstellung. Das vorjährige erste Paarkreuz der alten 
„Vierten“ kämpft mit Emmanuel Burghardt an Pos. 2 und mit 
Günter Augustin an Pos. 3. Sollten wir von Verletzungspech oder 
sonstigen Ausfällen verschont bleiben, wäre ein Aufstieg in die 1. 
Kreisliga durchaus im Bereich des Möglichen.

Günter Augustin

5. Herrenmannschaft

Andreas, "Andi" Bogenreuther, 46, ist, und das ist absoluter Ver-
einsrekord, seit über 25 Jahren Mannschaftsführer. Bis zur Saison 
2011/2012 war die "Fünfte" immer in der 1. Kreisliga, dann stieg das 
Sextett erstmals in die 2. Kreisliga ab, und in der Saison 2014/2015 
folgte ein weiterer Rückschlag. Denn wegen personeller Engpäs-
se musste das Team zurückgezogen werden. Aus der "Fünften" 
wurde die "Vierte". Jetzt kann der Andi wieder aufatmen, denn 
durch etliche Neuzugänge kann der Verein wieder eine 5. Mann-
schaft melden. Dies muss aber, und das ist ein Wermutstropfen, 
leider in der untersten Klasse, der 4. Kreisliga Ost beginnen.

Andi hat zwar ab der neuen Saison die Kapitänsbinde abgegeben, 
aber die alten Weggefährten Robert Aker, Erich Trepl, "Joe" Frey-
inger und Klaus Fischer wieder um sich geschart. Bevor die alten 
Haudegen Dieter Bayerlein und Raimund Knöpfle in der Rangliste 
auftauchen, kommen einige Neue. Dies sind, vom Nachbarclub 
DJK Augsburg CCS kommend, Johann Gross und sein Sohn Micha-
el, sowie die weiteren Jugendlichen Yannick Fischer und Jonas 
Lang, die zusammen auch in der ersten Jungenmannschaft in der 
2. Bezirksliga Mitte um Punkte kämpfen.	              Peter Schnaas

Unsere Erste geht in diesem Spieljahr neu aufgestellt an den 
Start. Nur Yannick ist als alter Hase der Mannschaft geblieben. 
Dazu gesellen sich Michi und Richard, die vom Nachbarclub 
CCS zu uns wechselten. Komplettiert wird das Team durch 
Jonas, der vom Bodensee nach Augsburg gezogen ist. Wir sind 
sehr glücklich, dass er sich uns angeschlossen hat. Somit stellt 
die Mannschaft vier gleichstarke Spieler, die sich in diesem Jahr 
per Antrag sogar in der 2. Bezirksliga versuchen dürfen. Der 
Klassenerhalt scheint möglich, denn die Jungs trainieren sehr 
konzentriert und sind heiß auf das Abenteuer Bezirksliga. Auf 
geht’s!

Die zweite Jugendmannschaft zeigt sich auch mit vielen neuen 
Gesichtern. Zum einen rutschen Serhan und Levent in die Mann-
schaft, die in der vergangenen Saison noch in der ersten bzw. in 

der vierten Jugendmannschaft spiel-
ten und schon länger dem Verein 
angehören. Zum anderen gesellen 
sich Drini und Oliver dazu, die von 
anderen Vereinen zu uns gewech-
selt sind. Mit Daniel stellt die Mann-
schaft einen weiteren neuen Spieler, 
der in seiner Freizeit viel Tischtennis 
gespielt hat und sich super schnell 
auf Wettkampfniveau gebracht hat. 
Was können wir nun erwarten? Die-
ser Mannschaft ist zuzutrauen, dass 
sie in der kommenden Saison ganz 
vorn mitspielen kann. Saisonziel lau-
tet: TOP 3 der 2. Kreisliga! Vielleicht ist 
ihnen sogar der ganz große Wurf, der 
Aufstieg zuzutrauen. Mal sehen!

von links: Josef Kerler, Gerhard Vaclahovsky, Steffen Arnecke, Günter 
Mayr, Tobias Wille, Rainer Ruff, es fehlt: Ulf Kiesewetter

Von Links: Johann Gross, Günter Augustin, Andreas Vogt (hinten), 
Emmanuel Burkhardt, Erich Trepl, Jürgen Dichtl, Es fehlen: Karl Schöpp, 
Walter Zens

Unsere 1. Jugend von links: Jonas Lang, Richard Kaiser, Yannick Fischer
es fehlt: Michael Gross

Unsere 2. Jugend von links: Daniel Baka Mendez, Levent Ortak, Drini 
Krasniqi, Oliver Dichtl, es fehlt: Serhan Coskun
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Chronik – Vom Anfang bis heuteUnsere Jugend

Der Anfang im Postsportverein

1948 Im August, kurz nach der Währungsreform, kamen drei 
Tischtennisenthusiasten – Rudi Jennessen, Kurt Neher und Hans 
Steinbichler, zum Postsportverein, damals gezwungenermaßen 
noch Allgemeiner Sportverein genannt, und hoben die Tischten-
nisabteilung aus der Taufe. Hans Angenenth vom TSV 1871 war 
der Vierte im Bunde, dazu kamen Hans Ziegler und Franz Birnkam-
mer. Im Unterrichtsraum der Grottenau-Post bot sich Gelegenheit, 
den mitgebrachten Tisch aufzustellen. Wochen später wurde 
bereits eine Mannschaft für die unterste Klasse gemeldet und am 
12. Oktober wurde das erste Punktspiel gegen SB Delphin bestrit-
ten und gewonnen. Danach gelang auf Anhieb der Aufstieg in die 
Kreisliga Schwaben.

1952 – 1960 Neues Spiellokal: Eine Baracke an der Blumen-
straße

1952 Es erfolgt der Umzug ins Fernmeldeamt - eine Damen- und 
eine Jugendmannschaft wurden gegründet. Der wiederholte 
Wechsel des Spiellokals ab 1953 schadete sehr. Mit einigen Neu-
zugängen (Veh, Zauper, Kowarik, Etschmann) wurde man 1953 
zum ersten Mal schwäbischer Mannschaftsmeister. 1955 wurden 
die Damen schwäbischer Mannschaftsmeister und verteidigten 
den Titel ein Jahr später erfolgreich.
1955 Am Sportplatz an der Blumenstraße hatten wir in harter 
Arbeit eine halbverfallene Baracke in einen durchaus passablen 
Übungsraum verwandelt. Sieben Tage in der Woche konnte nun 
an vier Tischen praktisch „rund um die Uhr“ trainiert und gespielt 
werden. Ein Umstand, um den uns Alle beneideten.
1956 Das Herrenteam Bayerlein, Kowarik, Rottenkolber, Hertle, 
Steinbichler schafft den Aufstieg in die neu geschaffene Landes-
klasse Südbayern.  
1957 Die Jugend schiebt sich dank der „Sieben-Tage-Trainings-
woche“ immer mehr in den Vordergrund. Mit feiner Leistung wird 
das Sextett Martin Neß, Wilhelm Freyinger, Erich Goldau, Peter 
Schnaas, Rudi Müller und Hans Henkel Bayerischer Jugendmann-
schaftsmeister. 1960 spielt sich das Herrenteam als Meister der 
Landesklasse in die Oberliga Bayern. 

1960 – 1972 Augsburger Tischtennis-Konzentration

Ab 1960 Die Augsburger Tischtenniskräfte konzentrieren sich 
beim Post SV. Die Folge war eine führende Rolle im Einzel- und 
Mannschaftsport auf bayerischer und süddeutscher Ebene.  
1963 Mit Martin Neß, Werner Kümmerle und dem prominenten 
Neuzugang Toni Breumair schafft man als Vierter der Oberliga 
Bayern die Qualifikation für die Süddeutsche Oberliga.
1962-1966 Wir werden im Pokalwettbewerb fünfmal Bayernmeis-
ter und dreimal Süddeutscher Meister und 1966 bei der Deut-
schen Pokalmeisterschaft Dritter. 
1965 Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften belegen 

wir nach einer knappen 7:9-Niederlage gegen Moltkeplatz Essen 
einen ehrenvollen dritten Platz.

Sechs Jahre in der 1. Bundesliga als Gründungsmitglied

1966 begannen die „Goldenen Jahre“ - die Bundesliga Ära. In der 
Qualifikationsrunde zum neu gegründeten Tischtennis-Oberhaus 
schafften wir mit je zwei Siegen gegen Tennis Borussia Berlin und 
den TTV Metelen souverän in der Besetzung Martin Neß, Peter 
Stähle, Werner Kümmerle, Toni Breumair, Günter Wuchenauer 
und Josef Merk den Aufstieg in die neue Bundesliga. Ein kaum für 
möglich gehaltenes Publikumsinteresse rechtfertigte allein alle 
Anstrengungen. Das Aufstiegsteam bestand aus sechs „waschech-
ten Augsburgern“ und belegt in der ersten Spielzeit 1966/67 den 
fünften Platz. Publikumsliebling Toni Breumair feierte in der Rück-
runde, am 18. März 1967, seinen 40. Geburtstag  und war damit der 
dienstälteste Bundesligaspieler.
1967 Den Saison-Höhepunkt  feierten wir mit einem 5:3-Triumph 
im Deutschen Pokalfinale gegen den Dritten der Bundesliga, den 
VfL Osnabrück, in der Augsburger Sporthalle. Das Trio Martin 
Neß, Peter Stähle und Günter Wuchenauer sorgte für den größten 
Triumph in der Vereinsgeschichte über die favorisierten Nieder-
sachsen.

gen wird. Das Saisonziel heißt: Spaß haben und schauen, was 
kommt. Die Vorzeichen stehen gut, denn alle Jungs waren in 
der Vergangenheit fleißig im Training und haben sich dadurch 
weiter verbessert.
Wir wünschen Euch allen eine erfolgreiche Saison! Auf geht’s, 
Jungs!

Nikola Tesch und Oliver Gamm

Unsere Dritte wird in diesem Spieljahr mit sechs Spielern an 
den Start gehen. Neben David, Dominik und Mark, die schon in 
der vergangenen Saison in der dritten Mannschaft spielten und 
sich in der Liga bestens auskennen, werden Suji und die Brü-
der Lewin und Lennard zusammen in der dritten Kreisliga auf 
Punktejagd gehen. Das Saisonziel lautet, sich im Vergleich zum 
Vorjahr weiter zu steigern und eine Platzierung im vorderen 
Drittel zu erreichen. Mit dieser ausgeglichenen Mannschafts-
aufstellung ist auch ihnen einiges zuzutrauen. Dafür wollen die 
Jungs alles tun.

Sehr zu unserer Freude geht auch in diesem Spieljahr wieder 
eine vierte Mannschaft an den Start in der dritten Kreisliga. Die 
Mannschaft ist ein gelungener Mix aus erfahrenen Spielern, die 
schon Kreisligaluft schnuppern durften, und neuen, heißhung-
rigen Spielern. Angeführt wird die Mannschaft von Joshua, 
Kerem, Lars und Michi, die in der vergangenen Saison achtbare 
Ergebnisse erzielt hatten. Dazu gesellen sich Julian und William, 
die schon seit längerer Zeit regelmäßig zum Training kommen 
und nun endlich auch im Punktspielbetrieb angreifen wollen. 
Wir sind gespannt, wie sich die Vierte in der 3. Kreisliga schla-

Hörauf & Kohler
Technik in Kunststoff · Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 01 40 · 86181 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 · 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 5 70 55-0 · Telefax 5 70 55 59

Pokalsieger 1967: Martin Neß, Peter Stähle, Peter Schnaas

Unsere 3. Jugend von links:  David Pohlen, Lennard Wisede, Lewin Wis-
wede, Mark Gintner, es fehlen: Dominik Wagemann, Suji Manoranjan
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Das Postteam der Saison 1967/68 
von links: Martin Neß, Günter Wuchenauer, Erich Goldau, Peter Stähle, 
Werner Kümmerle, Toni Breumair, Klaus Maier, Erwin Schuster, Josef Merk
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1967 bis 1971 Die folgenden drei Spielzeiten überstanden wir 
ohne Probleme, doch im November 1971 verließ uns nach 15 Jah-
ren überraschend Martin Neß - Eigengewächs, Spitzenspieler und 
Ausnahmekönner (Vize-Weltmeister 1969 mit der Mannschaft, 
66-facher Nationalspieler). In der Rückrunde konnten wir die Liga 
gerade noch halten.
1972 In unserer sechsten und letzten Bundesligasaison stiegen 
wir dann sang- und klanglos ohne einen einzigen Punkgewinn ab.  
1972 mussten wir den tragischen Unfalltod von Hans Steinbichler 
beklagen, der als Gründungsmitglied die Abteilung 20 Jahre lang 
mit Leidenschaft, Sachverstand und großem Engagement geführt 
hatte. Ohne ihn wäre die glanzvolle Ära nicht möglich gewesen.
1967 hatte er den Abteilungsstab an seinen Stellvertreter Peter 
Schnaas übergeben.  

1973 – 1979 Neuaufbau mit Schwerpunkt Jugend

Mit dem Abstieg aus der Bundesliga war der Augsburger Tisch-
tennisglanz erloschen. Die komplette Mannschaft verließ den 
Verein, und da der entsprechende Unterbau fehlte, zogen wir bis 
in die Bezirksliga zurück. Der Neuaufbau, verbunden mit einer 
intensiven Jugendarbeit unter der Leitung von Franz Kowarik, 
dauerte von 1972 bis 1977. Petra Fey und Dieter Voigt gehörten 
zur Jugend-Elite in Bayern. 
1971 hatten wir bereits die Bayerische Jugendmeisterschaft aus-
gerichtet. 
Bei den Herren ging es durch Neuzugänge und „Rückkehrer“, wie 
Peter Stähle und Toni Breumair, wieder Liga für Liga nach oben. 
Nach der Bayernliga-Saison 79/80 hatte unser Herrenteam wieder 
die zweithöchste deutsche Spielklasse, die Oberliga Süd, erreicht. 
Die Aufbauphase war mit Bravour abgeschlossen. 
1978 Am 12. Oktober waren wir Ausrichter des Länderkampfes 
der Europaliga-Superdivision der  Männer Deutschland gegen 
Schweden in der Sporthalle Augsburg.  

1980 – 1991 2. Bundesliga und andere Ligen

In diesem Zeitabschnitt mit 2.Bundesliga (viergeteilt), Regionalliga 
und zweimal Oberliga unverzichtbar und immer dabei - und dies 
5-mal als Nummer eins im Team - war unser Urgestein Dieter Voigt. 
Seit 1969 im Verein und ausgestattet mit einer bestechenden 
Zuverlässigkeit und großer Leistungsbereitschaft hatte er schon 
am Wiederaufbau in den 70iger-Jahren maßgeblichen Anteil. 

Mit „Externen“ wie Erwin Koppold, Hans Kehrer, Thomas Wetzel, 
Paul Link, Viktor Lucic (von 1985 bis 1989) und zuletzt mit dem 
chinesischen Ex-Weltmeister mit der Mannschaft Zhihao Shi, 
erlebten wir eine interessante Phase mit ausgezeichnetem Sport. 
Das besondere Highlight: Als Tabellenzweiter der Regionalliga 
schafften wir 1991 mit „Verspätung“ noch den Aufstieg in die neue 
zweigeteilte 2. Bundesliga, Gruppe Süd. 

1989 Wir organisierten in der Augsburger Sporthalle den inoffi-
ziellen Länderkampf Deutschland gegen China, mit den Doppel-
weltmeistern von 1989 Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner.

1991 – 2001 Sechs Jahre in der 2.Bundesliga (zweigeteilt in 
Nord und Süd)

1991 Die Damen mit Renate Huber (heute Gerstmayr) und Elke 
Brandl, die beide immer noch dabei sind, und Petra Preuß (heute 
Krug), spielen in der 1. Schwabenliga. 
1992 melden wir erstmals eine Mädchen-Mannschaft, die aber lei-
der nur vier Jahre existierte. Unsere Jungens stiegen 1994 erstmals 
in die Bayernliga Süd auf.  
1991 Die neue Liga war weder sportlich noch finanziell ein Aben-
teuer oder Risiko.  Es kam ein gewichtiger Förderer hinzu, denn 
das Post-Unternehmen Telekom konzentrierte sich bei seinen 
Sponsoring-Aktivitäten auf den Spitzensport. Und sportlich lief 
es unter dem neuen Spielertrainer Helmut Grob, vorher sechs 
Jahre Bundesligaspieler beim ATSV Saarbrücken, nahezu optimal. 
Der Lohn für die intensive Trainingsarbeit unter dem „Profi“ Grob 
ist ein dritter Tabellenplatz bei 26:14-Punkten. Ein erfolgreiches 
Debüt gab der 13-jährige Florian „Flo“  Kaindl. 
1992 Am 26. April wurden der inzwischen 33-jährige Dieter Voigt, 
Reinhold Berger und Zhihao Shi (wechselte zu Werder Bremen), 
zum Saisonfinale gegen Saarbrücken II vor 400 Zuschauern aus 
der 1.Mannschaft verabschiedet. 

Ab 1992 Mit jungen Spielern (Gerd Richter, Daniel Demleitner 
usw.) erreicht das Grob-Sextett noch zweimal Rang 3, Rang 4 und 
1996 war die Vizemeisterschaft  hinter Müller-Gönnern sowie das 
Erreichen des Viertelfinals im DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) Spitze. 
1997 Nach dem Ausstieg der Telekom als Hauptsponsor stiegen 
wir aus der 2. Bundesliga ab. Darauf folgen noch fünf erfolgreiche 
Regionalligajahre bis 2001: Der Chinese Fu Young ist der Spitzen-
spieler und Helmut Grob fördert weiter den Nachwuchs.

1999 Daniel Arnold tritt in die 
Abteilung ein. Aktiv in der Lan-
desliga und Bayernliga ist er 
fortan der Star. Er gewann bei 
den Paralympics  drei Goldme-
daillen, in Sydney 2000 und in 
Athen 2004 eine Silbermedaille. 
In Peking 2008 kam noch eine 
Silbermedaille im Einzel hinzu. 
Daniel  wurde vielfacher Welt- 
und Europameister und in Augs-
burg zweimal zum „Sportler des 
Jahres“ gekürt.
1999 Im März waren wir Ausrichter 
der 67. Deutschen Einzelmeisterschaften für Damen und  Herren 
in der Schwabenhalle Augsburg. Die Titelkämpfe verfolgten an 
den drei Tagen 5.500 begeisterte Besucher. Im Herren-Einzel löste   
Torben Wosik den jungen Timo Boll als Titelträger ab. Mit Florian 
Kaindl und Daniel Demleitner hatten sich auch zwei „Postler“ für 
dieses sportliche und organisatorische Highlight qualifiziert.
 
2002 – 2010 Die Jugend in der Erfolgsspur 

2001 Helmut Grob fällt mit einem Kreuzbandriss aus und in der 
Regionaliga tobt ein heftiger Streit um die Einsatzberechtigung 
von Ausländern. Die Runde verlief chaotisch, 11 Vereine klagten 
2002 gegen den Verband vor ordentlichen Gerichten! Für uns 
eine Saison zum Vergessen, denn fünf Spieler hatten uns 2001 
verlassen. Spätestens nach dem Abschied von Helmut Grob nach 
13 Jahren im Post SV waren wir nicht mehr konkurrenzfähig.
2001 Im Juni stieg Roland Lütkenhaus bei uns als Trainer mit dem 
Ziel ein, junge Leute (aktuell waren dies Uli Foag, Sebastian End-
reß, die Spieler der Bayernliga-Jugend und in den Jahren danach 
bestimmt ein gutes Dutzend weiterer Talente) möglichst weit 

nach oben zu bringen.
2002/2004 Unser Jungen-Quartett wird zweimal Bayerischer 
Mannschaftsmeister. 
Bis 2010 fuhren wir bei den Schülern  und der Jugend Top-Plat-
zierungen mit der Mannschaft und im Pokal auf Bayerischer und 
Süddeutscher Ebene ein.
2005/2006 Unsere Herren steigen erst in die Oberliga und dann 
in die Bayernliga ab.
2003 Am 23. September waren wir Ausrichter des EM-Qualifika-
tionsspieles der Männer Deutschland – Niederlande in der Sport-
halle Augsburg.
2004 Im Juni gibt Peter Schnaas nach 37 Jahren die Abteilungslei-
tung ab, Nachfolger wird Rainer Storf.
2009 Die 1. Damen werden in der Aufstellung Sabine Ries (Neu-
zugang 2007, heute Mayr), Olena Yermakovych, Brigitte Wantscher 
und Sabine Richter (Neuzugang 2008) in der Landesliga Süd/West 
souverän ohne Minuspunkt Meister und steigen in die Bayernliga 
Süd auf. Die 2. Damen schaffen den Sprung in die 1. Bezirksliga 
auf. Die 1. Herren spielen mit fünf Eigengewächsen und mit Tomas 
Hasil als Nummer eins weiter in der Bayernliga.

2009/2010 Unsere A-Schüler belegen bei den Deutschen Mann-
schaftsmeister den sechsten beziehungsweise siebten Platz. 

2010  - 2015 Großer personeller Aderlass bei den Herren und 
der Jugend 

Diese Periode ist leider mit Ausnahme von zwei Zugängen von 
einer ganzen Reihe von Abgängen gekennzeichnet, die auch 
auf die Qualität und das Gefüge (Spielklassen) der Mannschaften 
durchschlugen.
2010 Mit Karl-Heinz Mayer vom TSV Schwabmünchen II konnten 
wir uns verstärken und bei den Damen gab es mit Melanie Heiß 
ein neues Gesicht. 
2011 Noch mit Uli Foag, der damals sein 10-jähriges Post-Jubiläum 
feierte und danach der erste prominente Abgang war, schafften 
wir den Aufstieg in die Oberliga, der wir auch 2012/2013 noch 
angehörten. Für die Damen war die Bayernliga kein Problem.
2013 Am Ende der Saison 2012/2013 erwischte uns ein unerwar-
tet großer personeller Aderlass. Bei den Herren standen Alex 
Granovskiy, Marco Staudenmair und Jens Harti nicht mehr zur 
Verfügung und in der Jungen-Bayernliga mussten wir wegen 
ebenfalls drei Abgängen (Schweikardt, Bujok, Endhart) nach 
neunzehn Jahren ununterbrochener Zugehörigkeit leider Bayerns 
höchste Spielklasse verlassen. Der letzte große Erfolg der Jungen 
war der Gewinn der Bayerischen Pokalmeisterschaft 2013. Auch 
die Bayerliga-Damen gewannen den Bayerischen Pokal auf Ver-
bandsebene.
2014 Chef-Trainer Roland Lütkenhaus (60) verabschiedete sich 
nach vierzehn Jahren äußerst erfolgreicher Arbeit im Postsport-
verein in den wohlverdienten Ruhestand. Seine Begeisterungsfä-
higkeit und sein einzigartiges Engagement für seine „Jungs“ über 

Bayerische Pokalsieger 2013: v.l.: Matthias Voigt, Max Püschel, Marco 
Schweikardt, Michael Endhart, Matthias Bujok

Daniel Arnold
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Durch ein möglichst hochwertiges Trainingsangebot wollen wir 
insbesondere die jungen Menschen in unserem Verein in sportli-
cher Hinsicht möglichst qualifiziert fördern. Besondere Aktionen 
außerhalb des klassischen (Wettkampf-) Sports sollen ihnen zu-
sätzliche Impulse geben, um mit den Mitteln ihres Sports über ihr 
Leben jenseits des Sports nachdenken zu können. Tischtennis ist 
dabei ein idealer Sport, um viele Menschen in ihren jeweils ganz 
unterschiedlichen Lebenswelten erreichen zu können. Für die 
angestrebten Begegnungen von Mensch zu Mensch sind dann 
perfekte Rahmenbedingungen gar nicht erforderlich. Dies zeigen 
einige der Aktionen, die wir im Rahmen unseres Projektes „Wir för-
dern Talente!“ in der vergangenen Spielzeit organisiert hatten. Wir 
danken ausdrücklich den Lechwerken LEW für die Kooperation im 
Rahmen dieses Projekts und der Augsburger Tischtenniskiste am 
Vogeltor, die uns regelmäßig mit Gastgeschenken versorgt.

So waren wir im Dezember 2015 Gäste im Café Tür an Tür, einer 
Begegnungsstätte für Migranten, ehrenamtliche Helfer und alle 
Menschen, die sich interessieren, in Augsburg. Dort gab es keinen 
richtigen Tischtennistisch. Wir schoben daher ganz einfach ein 
paar Kaffeehaustische zusammen. Eine Reihe mit Toilettenpapier-
rollen diente als Netzersatz. Fertig war die Spielfläche. Anfangs 
gab es noch gewisse  Berührungsängste bei den Menschen 
aus verschiedenen arabischen und afrikanischen Ländern. Diese 
waren aber schnell verflogen und alle Beteiligte hatten viel Freu-
de beim gemeinsamen Spielen. Zudem ergaben sich Gespräche, 
die zum Teil mit Händen und Füßen geführt wurden. So erfuhren 
manche von uns erstmals aus erster Hand, welche dramatischen 
Wege unsere Gastgeber hinter sich hatten. Das Thema „Asyl“, das 
viele von uns nur aus den Medien kannten, bekam auf diese Weise 
erstmals ein konkretes Gesicht.

Mitte Februar 2016 waren wir eingeladen zu einem Tisch-
tennisnachmittag in der Mittelschule Herrenbach in Augsburg. 
Dort organisierten wir eine Tischtennis-Trainingseinheit mit den 
Übergangsklassen der Schule. Fast 20 Schülerinnen und Schüler 
aus vielen verschiedenen Ländern – die Schule hat einen Migrati-
onsanteil von mehr als 90 % - waren gespannt darauf, was ihnen 

unsere Trainer Oliver Gamm und Nikola Tesch vermitteln würden. 
In der Schulturnhalle hatten die beiden Lehrer Hans-Jörg Höbel 
und Heike Mengele sechs Stationen aufgebaut, wo jeweils ein 
„Profi“ von uns sich mehreren Jugendlichen widmete. Alle waren 
mit großer Begeisterung dabei. Zwei Mädchen hatten so viel Freu-
de, dass sie seither regelmäßig zu uns ins Training kommen. Wie 
kann Nachhaltigkeit besser gelingen?

Mitte Mai durften wir einen Nachmittag im Paulihof in Kühbach 
bei Aichach verbringen. Der Paulihof ist eine Einrichtung der 
Jugendhilfe, wo acht Kinder und Jugendliche unter pädagogi-
scher Führung und Begleitung leben. Das Besondere ist, dass 
die jungen Menschen mit einer Vielzahl von Gnadenbrottieren 
zusammenleben und arbeiten. So war es ein Bisschen wie bei 
Pippi Langstrumpf. Denn nicht nur unsere jungen zweibeinigen 
Gastgeber waren gespannt, was wir mit ihnen veranstalteten. 
Auch die vierbeinigen Bewohner wollten immer wieder die Schlä-
ger und Bälle beschnuppern, die wir mitgebracht hatten. Auch im 
Paulihof zeigte sich, wie schnell mit den Mitteln unseres Sports 
Grenzen überwunden und Selbstwert erzeugt werden kann, wie 
auch Ulrike Heigenmooser, die Leiterin der Einrichtung, mit Freu-
de feststellte.

Tischtennis bringt Menschen zusammen

die vielen Jahre hinweg verdient Dank und Anerkennung und hat 
einen festen Platz in unserer Geschichte.
 
Seit 2015/16 Anzeichen für eine Trendwende 
Unsere Damen mit ihrer jungen ungarischen Spitzenspielerin 
Lili Takács werden unangefochten Meisterinnen in der Bayern-
liga und steigen in die Oberliga – Bayern auf. So hoch spielten 
Postlerinnen noch nie in der Vereinsgeschichte.
Nach einem Jahr freiwilligen Verzicht kehren unsere Herren 
wieder in die Bayernliga Süd zurück und belegen mit ihrem 
neuen ungarischen Spitzenspieler Soma Fekete – ein Glücks-
griff für uns – einen tollen 3. Platz. Unser Hauptverein will bis 
2017 eine eigene Halle bauen. Gibt es dann also wieder die 
"Sieben-Tage-Trainingswoche" bei uns?

Peter Schnaas
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„Augsburg spielt Tischtennis!”„Wir fördern Talente!”

Wir werden zielstrebig an unserer Idee von „Wir fördern Talente!“ 
weiterarbeiten. Sie ist unsere Vorstellung von Förderung junger 
Menschen, die über die bloße Sportförderung hinausgeht. Es 
geht uns dabei auch ein Stück weit darum, gerade angesichts 
der aktuellen politischen Herausforderungen ein Bewusstsein 
für gesellschaftliche Verantwortung zu schaffen. In einer Zeit, in 
der die Solidarität in unseren Gemeinwesen auf eine große Probe 
gestellt wird, sind wir alle gefordert, unseren Beitrag für das 
gesellschaftliche Miteinander zu leisten. Dafür wollen wir mit den 
Möglichkeiten unseres Sports weiterhin stehen und Schritt für 
Schritt immer mehr von unseren jungen Menschen einbinden. Wir 
wären dankbar, wenn wir dafür auch weiterhin Ihre Unterstützung 
bekommen. 

Dieter Voigt

Kick-Off-Veranstaltung
Um möglichst viele Menschen zu erreichen, gab es am Veran
staltungstag mittags eine Kick-Off-Veranstaltung am König-
splatz.
Mit Ansprachen der Arbeitskreisleiterin, Rechtsanwältin Anja 
Weiß, und mit flotter Musik von unserem DJ Matthias Vogt aus 
unserer 1. Herrenmannschaft wurden die Passanten zur Teil-
nahme aufgefordert.
Und sie konnten sich auch gleich an der mitgebrachten großen 
und kleinen TT-Platte betätigen. Meist drängten sich während 
fast drei Stunden gleichzeitige ca. 20 Hobbyspieler beim Rund
lauf um den Tisch und hatten ihren Spaß. Schläger und Bälle 
von den beiden Augsburger TT-Shops standen ausreichend zur 
Verfügung. Und es gab jede Menge Zuschauer.

Eigenes Erlebnis in der Wiesenstraße
Mir oblag die Betreuung der 4 TT-Platten in der Wiesenstraße. 
Einen der 30 Teilnehmer habe ich zum Schluss gefragt, wie es 
ihm gefallen habe. Der junge Migrant antwortete in gutem 
Deutsch: "Mir hat es sehr gut gefallen. Keiner hat mich gefragt, 
woher ich komme. Oder: Woher kommst Du wirklich? Oder: Was 
machst Du hier? Ich wurde einfach von den Mitspielern akzep-
tiert. Und das hat mir sehr gut getan. Schon morgen werden wir 
wieder spielen".

Peter Stähle

Eine ganz besondere Premiere erlebten wir Anfang Juli 2016 im 
Heinzelmannstift in Kaufbeuren. Erstmals veranstalteten wir einen 
Tischtennisnachmittag in einem Seniorenzentrum. Der TV Kauf-
beuren unterstützte uns dabei mit Hans-Peter Mastnik an der Spit-
ze ganz hervorragend. Etwa 25 Seniorinnen und Senioren, von 
den fast alle in ihrem Leben schon wenigstens etwas Pingpong 
gespielt hatten, manche aber auch noch nie einen Schläger in der 
Hand gehalten hatten,  waren mit unglaublicher Begeisterung bei 
der Sache. An drei Original-Tischtennistischen konnte bei bestem 
Wetter auf der großen Terrasse gespielt werden. Im Innenbereich 
waren jeweils zwei Cafétische zusammengeschoben und in die 
Mitte ein Netz gespannt worden. So gab es zusätzliche Spielflä-
chen, die eifrig genutzt wurden. Besonders berührend war, dass 
auch sichtlich eingeschränkte Menschen, die im Rollstuhl saßen 
und teilweise sogar halbseitig gelähmt waren, mit großer Freude 
mitmachten. Nikola Tesch führte die Schlaghand. Auf der anderen 
Seite spielte einer der Augsburger oder Kaufbeurer Profis den Ball 
sicher und gezielt zu, so dass es zu Serien von bis zu 20 Ballwech-
seln ohne Fehler kam. Die Freude über die gelungene Erfahrung 
in den Gesichtern der alten Menschen zu sehen, war ihr Geschenk 
für uns und ist unvergesslich.

Zunächst ein paar Zahlen:
Hättest Du gewusst, dass in Augsburg 128 verschiedene 
Sprachen gesprochen werden? Insgesamt leben in der Fug-
gerstadt 122.000 Menschen mit ausländischen Wurzeln. Das 
entspricht einem Bevölkerungsanteil von fast 43%. Etwa 3.500 
von ihnen sind Flüchtlinge überwiegend aus Syrien, Afghanistan, 
Albanien und Afrika.

Für gesellschaftliche Interaktion und Integration von Neu- 
und Altaugs(ch)burgern
Die Aktion "Augsburg spielt Tischtennis!" wurde von den 
Wirtschaftsjunioren, einem Verband für junge Unternehmer, 
Selbständige und Führungskräfte aus dem Wirtschaftsraum 
Augsburg und dem Post SV initiiert.
Dahinter steht die Idee, Bürger - egal welcher Herkunft - zum 
TT-Spielen zu animieren und über den Sport die Freundschaft 
und Integration der Menschen zu fördern und zu stärken.

Vorbereitung dieses Events
Es gab mehrere Besprechungen eines kleinen Arbeitskreises, an 
dem auch die Postler Dieter Voigt, Karl Schöpf und der Verfasser 
dieses Artikels eigeladen waren. Gleich beim ersten Meeting zog 
der Karl eine tolle Liste aus der Tasche. Er hatte nämlich bereits 
in 2015, ohne von "Augsburg spielt" etwas zu ahnen, alle öffen-
tlichen TT-Platten mit dem Fahrrad abgefahren und fein säuber-
lich aufgelistet. Insgesamt 78 Standorte mit 119 Platten, meist 
Steinplatten, waren dort aufgeführt. Einzelheiten sind zu finden 
unter www.pingpongmap.de/augsburg. Am Aktionstag, dem 
18.06.16 sollten möglichst alle bespielt werden.

Timo Boll sendet Video-Botschaft
Als Pate hat der Karl seinen Freund, den 13-fachen Europameis-
ter Timo Boll, gewinnen können. Dem Timo gefiel die Idee so 
gut, dass er per Video-Botschaft Grüsse in die Fuggerstadt sen-
dete und die Augsburger zum Mitmachen bei "Augsburg spielt 
Tischtennis!" aufforderte (siehe Homepage des Post SV, www.
postsv-tt.de).

Mit neuer Mannschaft bleiben wir für Sie am Ball...
Thomas Lis, Beate Schabert-Zeidler und Dr. Rudolf Holzapfel

Tischtennis, ein Sport für jedes Alter
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flexibel
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mit Leidenschaft
Tischtennis-Begeisterung am Königsplatz            Bild: Wirtschaftsjunioren
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